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Fied

Moin

Eigentlich war ja am Sonntag 
der erste Advent. Und eine 

Leserin von 
Fied bekam 
von Bekann-
ten die eine 
oder andere 
Mail mit den 
b e s t e n 

Adventswünschen. Doch in 
ihrem übervollen Postfach 
machten die einen vergleichs-
weise eher kleinen Teil aus.

Denn quasi im Minutentakt  
flatterten „Black Deals“, „Cyber-
Angebote“ und „Riesen-Rabat-
te“ in ihren Posteingang. Vom 
Internetriesen Amazon bis 
zum Sportartikelversand 
reichte die Palette. Auch Flug-
gesellschaften und Reiseveran-
stalter wollten bei ihr unbe-
dingt ihre „Mega-Angebote“ 
loswerden. Dabei weiß ja 
eigentlich niemand, wann 
man denn wirklich wieder 
richtig reisen kann.

Trotz der angeblichen 
Super-Schnäppchen blieb die 
Frau standhaft. Sie will ihre 
Weihnachtsgeschenke lieber 
im örtlichen Handel kaufen. 

Gerade in der Adventszeit 
sollten wir mehr an unsere 
Geschäfte in der Nachbar-
schaft denken als dem Lockruf  
der   Internet-Werbung zu fol-
gen, meint Ihr  

Fied
fied@nwzmedien.de

So erreichen Sie die Redaktion:
04488/99882600

Fax: 04488/99882609; E-Mail: 
 red.westerstede@nwzmedien.de 

Termine online unter NWZ-Termine.de 
Abonnement und Zustellung:

0441/99883333
NWZonline.de/aboservice
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Westerstede

Ammerländer Nachrichten

Von Jasper Rittner
Und Anuschka Kramer

Ammerland – Seit kurzem ist 
klar: Die Berufsbildende Schu-
le Ammerland in Rostrup  wird 
Impf-Zentrum. Doch die Frage 
war: Welcher Trakt wird dazu 
umfunktioniert? Nun steht 
fest: Es ist der   Neubau. 

Eigentlich sollte dieser 
Trakt  sechs zum 1. Januar  be-
zogen werden, doch diese Plä-
ne liegen nun erst einmal auf 
Eis. Und: Die Fertigstellung 
könnte noch schneller laufen 
als erwartet. Sollten bereits 
zum 15. Dezember Impfdosen 
vom Land zur Verfügung ge-
stellt werden, wird der Land-
kreis den Neubau nämlich 
schon etwas eher öffnen. „Wir 
arbeiten mit Hochdruck da-
ran, den Trakt sechs vorzeitig 
fertig zu stellen“, sagt Landrat 
Jörg Bensberg.  Er geht aller-
dings davon aus, dass die ers-
ten Impfungen durch mobile 
Teams erfolgen werden. Dabei 
wird das Impfpersonal direkt 
in Alten- und Pflegeheime fah-
ren und dort Bewohner und 
Personal Impfungen anbieten.

Wie berichtet, werden in 
ganz  Niedersachsen Impf-
Zentren eingerichtet, rund 60 
sind geplant. Bei dieser Kalku-
lation  orientiert sich das Land  
an einer Zahl von rund 
150 000  Einwohnern pro 
Impfzentrum. Die Rekrutie-
rung des ärztlichen Impfper-
sonals wird das Land in Ko-
operation mit der Kassenärzt-
lichen Vereinigung ebenso 
übernehmen wie die Vertei-
lung des Impfstoffs. 

Weniger Infizierte

 Derweil hat sich die Lage   
mit Blick auf die Infizierten-
Zahlen im Ammerland am  
Montagnachmittag wieder et-
was entspannt. Gab es Sonn-
tag noch 171 Betroffene, waren 
es Montag  nur 144.  Diese ver-
teilen sich wie folgt: 23 leben 
in Apen, 37  in Bad Zwischen-
ahn, 27 in Edewecht, 21 in Ras-
tede, 24 in Westerstede und 12 
in Wiefelstede. Seit Beginn der 
Pandemie konnten 631 er-
krankte Ammerländer wieder 

gesund werden. Zehn Men-
schen starben, wobei nur fünf 
Todesfälle in direktem Zusam-
menhang mit der Viruser-
krankung standen. 

Quarantäne

 429  Kontaktpersonen aus 
dem Ammerland müssen der-
zeit in häuslicher Quarantäne 
ausharren. Der  Sieben-Tages-
inzidenzwert, den das Nieder-
sächsische Landesgesund-
heitsamt für den Landkreis 
Ammerland am Montag veröf-
fentlichte, lag bei 67,3. 
P @  NWZOnline.de/newsletter
P @  NWZOnline.de/coronavirus

Hier soll das Impfzentrum eingerichtet werden: Der neue Trakt sechs der Berufsbildenden Schulen Ammerland steht kurz vor 
der Fertigstellung, noch im Dezember könnte hier geimpft werden. BILD: Christian Quapp

Coronavirus  Zahl der Infizierten jetzt bei 144 – Aus Landkreis 429 Kontaktpersonen in Quarantäne  

BBS-Neubau wird Impf-Zentrum 

Betreuung in Kindergärten bleibt bis 20. Dezember eingeschränkt

Der Landkreis Ammerland  
gab  bekannt, dass die Allge-
meinverfügung in Sachen 
Kinderbetreuung  bis zum 
20. Dezember bestehen 
bleibt. Sprich: Offene Be-
treuungskonzepte oder 
auch Randzeitenbetreuung 
in Kindergärten liegen wei-
terhin auf Eis. Die Kleinen 
dürfen ausschließlich in 
festgelegten Gruppen in zu-

gewiesenen Räumen be-
treut werden. Und auch die 
Erzieher dürfen nicht zwi-
schen den Gruppen wech-
seln.  „Wir haben uns ent-
schlossen, die Allgemein-
verfügung zu den Kinderta-
gesstätten aufgrund des 
weiterhin hohen Infektions-
geschehens zu verlängern. 
Zwar haben sich die Fallzah-
len stabilisiert, jedoch sind 

die Gesundheitsbehörden 
auch weiterhin mit der Kon-
taktnachverfolgung am Ran-
de ihrer Kapazitäten“, be-
gründete Landrat Jörg Bens-
berg die Entscheidung. „Of-
fene oder teiloffene Angebo-
te in Kindertageseinrichtun-
gen sind deshalb auch wei-
terhin nicht zulässig, um bei 
Auftreten eines Infektions-
falles die Verhängung von 

Quarantänemaßnahmen be-
grenzen zu können und eine 
Schließung der gesamten 
Einrichtung zu vermeiden.“  
Und: Auch wenn die Rege-
lung vorerst nur bis zum 20. 
Dezember gilt, behält sich 
der  Landkreis Ammerland   
ausdrücklich eine Verlänge-
rung der Frist vor. 
P@ Mehr Infos unter www.ammer-
land.de

Urlaub auf Mallorca: Das fehlt vielen. BILD: Clara Margais/dpa

Von Nils Hannes Klotz
Und Jasper Rittner

Ammerland – Corona hat viele 
Branchen ins Straucheln ge-
bracht. Wohl mit am härtesten 
hat es die Reisebüros getrof-
fen – auch im 
Ammerland. 

„Reisen, die 
vor einem Jahr 
für die kom-
mende Saison 
gebucht wa-
ren, mussten 
weitgehend 
storniert wer-
den. Und wir 
Büros muss-
ten  die Provision zurückzah-
len. Das ist schon heftig“, sagt 
die Westersteder Unterneh-
merin Brita Glaubke. Seit 40 
Jahren hat sie ihr Reisebüro. 
So eine Krise wie in diesem 
Jahr hat sie noch nicht erlebt. 

„Mein Umsatz liegt bei etwa 
Minus 80 Prozent insgesamt 
auf das Jahr gerechnet.“ 

Ihre Kollegin Lena Börjes 
blickt trotz der Krise aber opti-
mistisch in die Zukunft. „Ich 
bin dankbar, dass ich in 

Deutschland 
lebe“, sagt die 
Chefin vom 
Aper Reisebü-
ro von Rü-
schen. Alle 
ihre Mitarbei-
ter sind in 
Kurzarbeit, 
kommen nur 
stundenweise 
ins Büro. Der 

Kontakt mit den wenigen Kun-
den läuft weitgehend über 
Telefon und Mail. 

Viele Reiseziele für den 
Weihnachtsurlaub haben die 
beiden Büro-Chefinnen nicht 
im Angebot. Kanaren, Madeira 

und Malediven würden von 
den wenigen Kunden gebucht. 
„Die Einreise  ist aber nur mög-
lich, wenn Sie einen negativen 
Corona-Test vorweisen kön-
nen, der nicht älter als 72 Stun-
den ist“, sagt Glaubke. Und: 
Auf den Kanaren und Madeira 
gilt die Mundschutzpflicht – 
auch komplett im Freien. Der 
Strandspaziergang oder die  

Bergwanderung mit Maske 
sind  nicht jedermanns Sache.

Auch das Urlaubsparadies 
Malediven hat einen Haken:  
Nach der Rückkehr besteht 
eine 14-tägige Quarantäne-
pflicht. „Es gibt ein paar Un-
erschrockene. Aber das sind 
sehr wenige. Die meisten hal-
ten sich zurück,“ sagt Brita 
Glaubke. 

Was den beiden das Ge-
schäft zusätzlich verhagelt 
hat, ist der zweite Lockdown. 
Städtereisen als Geschenk zu 
Weihnachten oder Silvester-
trips sind ebenso tot wie der 
sonst so beliebte Skiurlaub. Es 
gibt aber einen Silberstreif am 
Horizont. „Die Menschen ha-
ben Sehnsucht nach Urlaub. 
Deshalb haben wir einige, die 
die aktuellen Frühbucherkon-
ditionen mitnehmen“, sagt Le-
na Börjes. Die Hoffnung auf 
Oster- oder Sommerurlaube 
ist groß. Börjes geht  davon 
aus, dass die Ferien 2021 sich 
weitgehend auf europäische 
Ziele beschränken werden. 
Länder wie Thailand oder Viet-
nam halten ihre Grenze ge-
schlossen für deutsche Urlau-
ber. Und das dürfte sich nicht 
ändern, so lange die Corona-
Zahlen in Europa nicht massiv 
gesunken sind. 

Die Hoffnung stirbt zuletzt in gebeutelten  Reisebüros
Corona  Welche Ziele kann man überhaupt noch buchen? – Kurzarbeitergeld hilft Beschäftigten
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Corona-Pandemie im 
Ammerland: Aktuell 
sind 144 Menschen 
infiziert. 631 Erkrank-
te wurden mittlerwei-
le wieder gesund.

Grafik: Ricarda Pinzke

Kunst:   Lust auf Kunst? Das 
geht in Zeiten von Corona 
und den damit einhergehen-
den Auflagen in Westerstede 
problemlos, wenn man das 
winterliche Wetter nicht 
scheut. Schließlich gibt es in 
der Kreisstadt  21 Kunstwerke 
im öffentlichen Raum, inklu-

sive Reliefs, Skulpturen und 
Fassaden, die bei einem Spa-
ziergang in Ruhe betrachtet 
werden können.  Darunter be-
finden sich eine Büste von 
„Tante Mieze“ an der Peter-
straße oder auch die Bronze 
„Partnerschaft mit Zukunft“. 
Eine Übersicht zu allen Skulp-
turen gibt’s auf der Website 
der Stiftung Kunst und Kultur 
der Stadt Westerstede. Dort 
gibt’s auch Infos  zu den ein-
zelnen Künstlern. 
P@ Mehr Informationen  unter 
www.skk-westerstede.de

Die Büste „Tante Mieze“ 
BILD: Anuschka Kramer
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www.lions-club-ammerland-kalender.de

Lions-Club Ammerland
Lions-Club Rastede
Lions-Club Ammerland Inamorata

Die Gewinnzahlen des
Adventskalenders 2020:
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